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In 30 Minuten wissen Sie mehr!

Dieses Buch ist so konzipiert, dass Sie in kurzer Zeit 
präg nante und fundierte Informationen aufnehmen 
können. Mit Hilfe eines Leitsystems werden Sie durch 
das Buch geführt. Es erlaubt Ihnen, innerhalb Ihres per-
sönlichen Zeitkontingents (von 10 bis 30 Minuten) das 
Wesentliche zu erfassen.

Kurze Lesezeit

In 30 Minuten können Sie das ganze Buch lesen. Wenn 
Sie weniger Zeit haben, lesen Sie gezielt nur die Stellen, 
die für Sie wichtige Informationen beinhalten.

z Alle wichtigen Informationen sind blau gedruckt.

z Schlüsselfragen mit Seitenverweisen zu Beginn 
eines jeden Kapitels erlauben eine schnelle Orien-
tierung: Sie blättern direkt auf die Seite, die Ihre 
Wissenslücke schließt.

Zahlreiche Zusammenfassungen innerhalb • 
der  Kapitel erlauben das schnelle Querlesen. 
Sie sind blau gedruckt und zusätzlich durch 
ein Uhrsymbol gekennzeichnet, so dass sie 
leicht zu finden sind.

z Ein Register erleichtert das Nachschlagen.
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6 Vorwort

Vorwort

Die Frage: „Wer bin ich?“ lässt sich nicht in einem ein-
zigen Satz oder durch einen Blick in den Spiegel be-
antworten. Die Antwort darauf muss jeder Mensch für 
sich selbst herausfinden.
Dieses Buch möchte Ihnen dabei behilflich sein, sich 
selbst und Ihren Wert zu erkennen. Es soll Ihnen ver-
schiedene Möglichkeiten aufzeigen, wie Sie sich über 
sich selbst Klarheit verschaffen können. 
Letztlich sind Sie der Mensch, der in Ihrem Leben die 
tragende Rolle spielt. Seien Sie ab jetzt auch der Regis-
seur in Ihrem Lebensfilm. Ein Regisseur sollte seinen 
wichtigsten Akteur gut kennen.

Aufbau dieses Buches
Im ersten Kapitel beschäftigen wir uns damit, wie  z

unsere Wahrnehmung funktioniert.
Im zweiten Kapitel widmen wir uns unseren Gefüh- z

len.
Wie wir in Spannungsfeldern zu innerer Harmonie  z

gelangen, ist Inhalt des dritten Kapitels.
Thema des vierten Kapitels ist die Erkenntnis des  z

eigenen Wertes und der Verantwortung.
Auf den Weg zu unserem Selbst machen wir uns  z

schließlich im fünften Kapitel.

Eine Anmerkung: Auch wenn zu Gunsten eines bes-
seren Leseflusses durchgehend auf die weiblichen En-



7Vorwort

dungen verzichtet wurde, sind Frauen und Männer 
selbstverständlich gleichermaßen angesprochen.
Mein besonderer Dank geht an Ingrid Herrmann, Regi-
na Becker, Meinrad Bueb, Dietmar Hofmeister und 
Alexander S. Kaufmann.

Bernhard P. Wirth
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91.  Nutzen und Technik von Selbsterkenntnis

1. Nutzen und Technik von 

Selbsterkenntnis

1.1 Kennen Sie Ihre Mitmenschen 

und sich selbst?

Wer sind die Menschen, mit denen Sie es täglich zu tun 
haben? Nach welchen Kriterien beurteilen Sie andere? 
Sehen Sie Ihre Mitmenschen so, wie sie sind, oder se-
hen Sie sie so, wie Sie sie sehen wollen?
Niemand möchte „in eine Schublade“ eingeordnet wer-
den. Sie sicher auch nicht. Dennoch tun wir es, auch 
wenn wir vielleicht wissen, dass wir dem Betroffenen 
damit nicht voll gerecht werden können. Diese „Schub-
laden“ sind manchmal notwendig, um den Überblick zu 
behalten. Dennoch sollten wir sie niemals völlig ver-
schließen, sondern in unseren Vorstellungen von den 
anderen Menschen  immer auch Raum für neue Er-
kenntnisse lassen.


